
 

 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Karolinenstraße 28 · 90402 Nürnberg · Tel. 0911 / 94626-0 · Fax 0911 / 94626-30 · info@stbk-nuernberg.de · stbk-nuernberg.de 

I N F O S E R V I C E  S T E U E R N
06. Mai 2019 

Verträge unter nahen Angehörigen 
Eine Information der Steuerberaterkammer Nürnberg 

Steuerzahlern steht es frei, Verträge untereinan-
der so zu gestalten, dass die Steuerbelastung mög-
lichst gering ist. „Verträge unter nahen Angehöri-
gen bieten dabei ein breites Spektrum an Gestal-
tungsmöglichkeiten und haben ein hohes Poten-
zial zur Steueroptimierung“, so die Steuerberater-
kammer Nürnberg. 

Vermieten Eltern ihrem Kind etwa verbilligt eine 
Eigentumswohnung, hat das zugleich mehrere 
Vorteile: Das Kind muss keine fremde Wohnung 
anmieten, zahlt einen geringeren Mietzins und das 
Geld bleibt in der Familie. Darüber hinaus zahlen 
die Eltern weniger Steuern auf die Mieteinkünfte. 

Es verwundert nicht, dass solche Verträge unter 
nahen Angehörigen vom Finanzamt kritisch be-
trachtet und strengen Kriterien unterworfen wer-
den. Oft mit der Folge, dass die Verträge aufgrund 
vermeidbarer Fehler steuerlich nicht anerkannt 
werden.  

Voraussetzungen für die steuerliche Anerken-
nung  

Verträge unter nahen Angehörigen erkennt das Fi-
nanzamt in der Regel dann steuerlich an, wenn sie 
folgende Kriterien erfüllen: 

a) sie müssen zivilrechtlich wirksam vereinbart 
werden, 

b) sie müssen inhaltlich so ausgestaltet sein, als 
wären sie mit einem fremden Dritten abgeschlos-
sen worden, 

c) sie müssen auch tatsächlich vollzogen werden. 

 

a) Zivilrechtliche Wirksamkeit 
Verträge unter nahen Angehörigen können Steu-
erpflichtige grundsätzlich frei schließen. Etwas an-
deres gilt nur dann, wenn es sich um ein Rechtsge-
schäft handelt, das besondere Formvorschriften 
erfordert. Ein Vertrag über ein Grundstück oder 
ein Schenkungsversprechen etwa müssen notari-
ell beurkundet werden.  

Die Verträge sollten dennoch zu Beweiszwecken 
schriftlich vereinbart werden, auch um gegenüber 
der Finanzverwaltung im Falle einer Überprüfung 
etwas vorweisen zu können.  

Vorsicht ist bei Verträgen mit Minderjährigen ge-
boten: Sofern sich das Rechtsgeschäft nachteilig 
auf das Kind auswirken kann, müssen die Eltern 
beim Familiengericht eine Ergänzungspflegschaft 
beantragen. Der vom Gericht bestellte Ergän-
zungspfleger prüft dann, ob das Rechtsgeschäft 
genehmigt werden kann. 

b) Fremdvergleich 
Der Vertrag muss einem Fremdvergleich standhal-
ten. Das Finanzamt prüft, ob ein entsprechender 
Vertrag auch unter fremden Dritten zu den glei-
chen Bedingungen abgeschlossen worden wäre. 
Das heißt nicht, dass geringe Abweichungen ein-
zelner Regelungen vom unter fremden Dritten Üb-
lichen zwangsläufig zur Versagung der steuerli-
chen Anerkennung führen. Nach der sich bereits 
umfangreich gebildeten Rechtsprechung kommt 
es vielmehr auf eine Gesamtbeurteilung des Ver-
tragsverhältnisses an, bei der die einzelnen Krite-
rien des Vertrags lediglich eine Indizfunktion ha-
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ben. Generell lässt sich jedoch sagen, dass die Ge-
fahr einer Nichtanerkennung mit jeder Regelung 
zunimmt, die vom Üblichen abweicht. 

Bei Mietverträgen kann man sich an den geläufi-
gen Standardmietverträgen orientieren. Dabei 
kann die verbilligte Vermietung einer Wohnung zu 
Wohnzwecken unter bestimmten Voraussetzun-
gen möglich sein. So gibt es für den Steuerpflichti-
gen die Möglichkeit beispielsweise die vollen Wer-
bungskosten abzuziehen, wenn die Miete mindes-
tens 66 Prozent der ortsüblichen Marktmiete be-
trägt.  

c) Tatsächliche Durchführung 

Die vertraglich vereinbarten Rechte und Pflichten 
müssen auch tatsächlich so vollzogen werden, wie 
dies im Vertrag festgelegt ist.  

Bewohnt im obigen Beispiel das Kind die gemiete-
ten Räumlichkeiten nicht oder erfolgen die Miet-
zahlungen samt Nebenkosten nicht wie vereinbart 
aus eigenen Mitteln, hat das die steuerliche Nicht-
anerkennung zur Folge. Eine Ausnahme gilt für 
volljährige, unterhaltsberechtigte Kinder, die den 
Mietzins aus dem Barunterhalt bestreiten, den sie 
von den Eltern berechtigterweise beziehen. 

Fazit 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass bei Ver-
trägen unter nahen Angehörigen Vorsicht geboten 
ist. Ein Steuerberater sollte die steuerlichen Opti-
onen und Konsequenzen im Vorfeld prüfen und 
dann eine optimale Lösung festlegen. Bestehende 
Verträge sollten zudem regelmäßig daraufhin 

überprüft werden, ob durch aktuelle Rechtspre-
chung oder neue Anweisungen der Finanzverwal-
tung eine Anpassung erforderlich ist. 

Orientierungshilfe bei der Suche nach einem qua-
lifizierten Berater gibt der Steuerberater-Such-
dienst auf der Website der Steuerberaterkammer 
Nürnberg unter www.stbk-nuernberg.de.  

 
 
 
 
Wer ist die Steuerberaterkammer Nürnberg? 
Die Steuerberaterkammer Nürnberg ist die beruf-
liche Selbstverwaltung aller in ihrem Kammerge-
biet Raum Nordbayern niedergelassenen Steuer-
berater, Steuerberaterinnen und Steuerbera-
tungsgesellschaften (5.298, Stand 01.01.2019). 
Das Gebiet umfasst die vier Regierungsbezirke in 
Nordbayern mit den dortigen Städten Bayreuth, 
Würzburg, Regensburg und Ansbach. 
stbk-nuernberg.de 
 
Ansprechpartner für die Presse 
Gern stehen Ihnen kompetente Vertreter der 
Steuerberaterkammer Nürnberg für weitere Aus-
künfte oder Erläuterungen zu diesem Thema im 
Rahmen eines Interviews zur Verfügung. 
 
Urheberrecht 
Die Verwendung dieses Textes ist kostenlos. Aus 
urheberrechtlichen Gründen ist die Quellangabe 
(Steuerberaterkammer Nürnberg) erforderlich. 
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